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S ergen Ausgabe l Beiblatt zu Nr 85 der Saale Feitung Eomttt 20 Fern in

Halle und Umgebung
Halle den 20 Februar 1916

Sonntagsplauderei
Deutſche Jugend klage Enkelkinder der alten Ger

anen die an den grünen Ufern des rebenſpendenden
Kheins ſaßen und wie es in dem euch ſicherlich bekannten
honen Liede heißt immer noch eins tranken ſchlagt75 reumütig an die Bruſt wiſpert mit niedergeſchlagenen
Zlicen Pater peccavi und jammert mit dem Trompeter
von Säckingen

Behüt dich Gott es iſt ſo ſchön geweſen
Behüt dich Gott es darf ja nicht mehr ſein

T Ich ſehe wie ſich eure Pupillen weiten daß eure Augen
groß wie Kaffeetaſſen werden ihr fragt euch was ich
will und kommt ſchließlich zu der Ueberzeugung daß es mit
mir nicht ganz richtig im Oberſtübchen iſt oder daß ich doch
um mindeſten in einem Irrtum befangen bin was ich

aber ganz energiſch in Abrede ſtellen muß
nd nun merkt auf ſoweit ihr noch jung ſeid denn

geute will ich mit der Jugend plaudern Wie wird morgen
und jeden Abend zur Bummelzeit die Ulrichſtraße ausſehen
Leer entvölkert Jhr werdet dort nicht mehr auf und ab
gehen dürfen kurzröckige Mädchen mit Mozartzopf und
Ringellocken Und ihr langaufgoſchoſſene Knaben mit dem
erſten Bartflaum an Kinn und Oberlippe werdet dort nicht
mehr das für den nächſten Tag mit Fleiß präpariert
Penſum aus der Anabaſis oder aus De urbe condita
detaillieren dürfen denn das iſt euch verboten Oeffentliche

Gärten Anlagen und Waldparks gähnen mit Einbruch der
Dunkelheit vor Langeweile da auch ſie nicht mehr durch das
trauliche Geflüſter und die ſtille Seligkeit einer jungen Liebe
geſtört werden dürfen

Die Jnhaber von Konditoreien werden viele von den
ſüßen bisher ſo appetitanregend auf die Schmollmäulchen
dieſes oder jenes Backfiſches wirkenden Schleckereien nun
allein aufzehren müſſen Guten Appetit Für die Gaſtwirte
denke ich mir die Sache weniger gefährlich es gibt ſchließlich
auch Erwachſene die ein Glas Vier nicht brüsk von r
weiſen ganz abgeſehen davon daß ihnen der Alkohol beſſer
wie euch bekommen wird Nur an der elterlichen Hand
r r in die Bacchus und Gambrinus geweihten Tempel
eingehen

Auch die armen Kientöppe müſſen daran glauben
verrlich ſaß man allein zu zwei n im nächtlichdunklen
Kinotheater letzte Reihe mit dem Rücken zur Wand und
ſtaunte über den raſchen Aufſchwung der Filmſchauſpielkunſt

wenn es wieder hell wurde Glaubt mir s Auch ich habe
oft auf das Wiedereintreten der ägyptiſchen Finſternis
im Theaterraum gelauert aber nur aus Jntereſſe ich bin
immer alleine geweſen

Und jetzt ſollen euch nach Geſchlechtern getrennte Plätze
angewieſen werden Das iſt grauſam das iſt hart Dann
könnt ihr auch in die Schule ſtatt in den Kientop gehen

Nun das alles hört ſich gefährlicher an als es iſt
Man hat euch nicht verboten Süßigkeiten zu kaufen und
euch zu Hauſe daran gütlich zu tun bei Muttern ſchmeckt
ſo etwas ebenſogut Es iſt euch nicht unterſagt worden euch
vor Sonnenuntergang im Freien nach Herzensluſt
zu tummeln irgendwo gibt es eine Heide eine ſchöne große
Heide wenn ihr es vergeſſen haben ſolltet Und letzten
Endes wird man euch niemals verweigern Konzerte und
Vorträge die euer Jntereſſe an der Kunſt undWiſſenſchaft wedcen zu beſuchen 2

Der Jnnungsausſchuß Halle
hielt am Freitag abend im Schultheiß Poſtſtraße Verſammlung
ab Herr Maler Obermeiſter Bieſecker leitete die Verhand
lungen Der Antrag auf Verlängerung der Haftvpflicht bei der
Kriegskreditkaſſe an der der Jnnungsausſchuß mit einer Bürg

Edenſ beſchloß man das Fortbeſtehen der Sſchaftsſumme von 30 000 Mark beteiligt iſt wurde angenommen
Zu

mal der Leiter Herr Ehrenobermeiſter Germer ſich t er
klärte während der Kriegszeit die Geſchäfte weiter zu führen Einanderer Antrag betraf die Regelung des r ſeh es und

Wahl eines Vertreters zum Beirat Man ſtand der Sache ſym
pathiſch gegenüber die Jnnungen die einen Arbeitsnachweis
unterhalten werden aufgefordert als Mitglied beizutreten Jn
den Beirat wurde an Stelle des ablehnenden Vorſitzenden Herr
Schloſſerobermeiſter Zwanzig gewählt

Der Haushaltsplan wurde in Einnahme und Ausgabe mit
1366,53 Mk feſtgeſetzt Der Jnnungsausſchuß verfügt über ein
Vermögen von 6923,18 Mk Für die Oſtpreußenhilfe zur Paten
ſtadt Bialla wurden 100 Mk bewilligt

Jn Anbetracht der Kriegszeit und des Umſtandes daß
manche Lehrmeiſter eingezogen ſind beſchloß man gleich wie im
vorigen Jahre von einer Geſellenſtücksausſtellung abzuſehen Der
bisherige Vorſitzende wurde durch Zettelwahl faſt einſtimmig
wiedergewählt durch Zuruf auch die übrigen Vorſtandsmit
glieder Neu in den Vorſtand wäblte man Herrn Zimmermeiſter
Eiſenſchmidt

Geklagt wurde über die Lehrlinge die nach Verlaſſen der
Fortbildungsſchule dem Tabakrauchen frönen Gegen dieſe Un
ſitte helfen nur ſcharfe Maßnähmen ſeitens der Behörden und
man ſollte ſie bald treffen ehe das Uebel weiter um ſich greift
Es ſoll dem Vorſtand überlaſſen bleiben hierin das Geeignetſte
zu veranlaſſen

Die durch die Tagespreſſe bereits bekanntgegebene Eingabe
der Glaſer Jnnung an den Magiſtrat betreffend Erhöhung der
Preiſe für ſtädtiſche Lieferungen wurde bekanntgegeben Jn
der Ausſprache hob man hervor daß man die Sache verallge
meinern ſollte daß alle Handwerke die mit Erhöhung der Prelſe
für Rohmaterialien und erhöhten Koſten zu rechnen haben auch
entſprechend höhere Preiſe zu ſtellen berechtigt ſind

Jn der vorigen Verſammlung waren Anfragen geſtellt wegen
Ueberlaſſung geeigneter Arbeitskräfte aus dem Gefangenenlager
zu Merſeburg Eine Umfrage ergab daß eine ganze Anzahl Ge
fangener begehrt wurde ſo von den Uhrmachern Photographen
chirurgiſchen Jnſtrumentenmachern uſw Auf die Aufforderung
der Handwerkskammer hin der man die Angelegenheit über
geben hatte meldete ſich niemand Man ließ infolgedeſſen die
Sache fallen Es wurde feſtgeſtellt daß hier ein Mißverſtändnis
vorliege und daß daher der Sache noch einmal nähergetreten
werden ſolle Der Vorſtand wurde erſucht bei den einzelnen Jn
nungen nachzufragen ob und wieviel der Einzelne Gefangene
benötige damit dann das Geſuch um Ueberlaſſung an die Mili
tärbehörde gerichtet werden könne

Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen
Von dem Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen

wird uns ein Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1914 über
ſandt Aus dem Text geht dervor daß dieſer Verein ſich in der
wärmſten Weiſe der Bedauernswerteſten unter den Kriegsbe
ſchädigten der Kriegsblinden ſoweit ſie in unſerer Pro
vinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt beheimatet ſind an
nehmen will Der Bericht ſchildert in eingehender Weiſe welche
Arbeit bisher durch die Provinzial Blindenanſtalt zu Halle a S
und den Hilfsverein für Blinde an dieſen Unglücklichen geleiſtet
worden iſt Um weiter unſeren Kriegsblinden helfen zu können
bittet er die Herzen und Hände für dieſe edlen Zwecke aufzutun

Und dabei will der Verein ſeine bisherigen Verpflichtungen
gegenüber den übrigen Blinden in unſerer Heimatvprovinz nicht
verſäumen ja trotzdem noch neue Aufgaben zu löſen verſuchen
Und ſieht man nun die Arbeit in dem verfloſſenen Rechnungsjahre
an ſo kann man dem Verein nur dankbar ſein 81 Geſellen und
Pfleglinge konnten im Kriegsjahre 1914 lohnende Beſchäftigung
und Unterhalt in den beiden Geſellenheimen in Halle und Barby
finden Es konnten außerdem 120 Frauen von Kriegsteilnehmern
bei der Erledigung von Kriegslieferungen mit beſchäftigt wer
den 150919,32 Mk Löhne wurden gezahlt Der Verein hat
3427,88 Mk Unterſtützungen zahlen können und dazu treten noch
ron den beiden Anſtalten der Verkauf von Material an Ent
laſſene im Betrage von 28 891,85 Mk und ferner nochmals
3133,08 Mk Unterſtützungen Wie eifrig in den Werkſtätten des
Vereins geſchafft wird zeigt daß der Verkauf der Waren in
Eurby 23 394,51 Mk und im Geſellenheim in Halle 29 815,94 Mk
alſo insgeſamt 53 210,45 Mk betrug 37 547,74 Mk im Jahre
13913 das Material und Warenlager noch einen Wert von
26 362,31 Mk aufwies Die drei Heime konnten trotz der Teue
rung unterhalten werden Es konnten die an Entlaſſene bisher

gewährten r Darlehen auf 4000 Mk erhöht und ſo digf
in ihrem Vorw rer tatkräftig unterſtützt werden Die
Unterhaltungskoſten für ſolche Entlaſſene die die in der Kindheit
und Jugend liebgewonnenen Stätten die Anſtalten und Heime
beſuchten um einige Zeit ſich Ruhe zu gönnen und alte liebe
Erinnerungen wieder aufzufriſchen konnten gedeckt einigen
Werkzeug beſchafft Koſten für Klinik und andere Krankenbehand
lung bezahlt werden Kurz es konnte gerade in dieſer Zeit be
ſonders nötig mit den guten Einnahmen viel Segen geſpendet
viel Freude geſchaffen es koanten viele Tränen getrocknet werden

Wahrlich eine ſchöne Arbeit die in dieſer ernſten ſchweren
Zeit von dem Verein geleiſtet worden iſt

Von den Zukunftsarbeiten möchten wir beſonders yvervor
heben Die Schaffung eines Feierabendhauſes für alte
Blinde das gleichzeitig als Altersheim für ſolche
Kriegsblinde die einmal alt und einſam daſtehen und
nicht mehr arbeiten können dienen ſoll

Jn der nächſten Zeit werden nun die Mitglieds Beitrags
Liſten des Hilfsvereins für Blinde herumgehen Wir möchten
dringend empfehlen recht reichliche Beiträge für dieſes von dem
Verein unterhaltene und beabſichtigte edle Werk der RNächſten
hebe zu zeichnen und zu geben und ſo nicht nur die Arbeiten
an den Blinden in unſerer Provinz im allgemeinen ſondern vor
allem aber auch an den unſerer Heimatprovinz angehörigen
Kriegsblinden fördern helfen

Sammelergebniſſe
Rotes Kreuz Eiſenb Skat im Weißbierſalon 24 Rate

10 Mk bisher 26 373,36 Mk zuſammen 26 383,36 Mk
Erblindete Krieger Ungenannt 10 Mk Ulrich und

Waldemar 2 Mk Familien Panzer und Otto 7, 25 Mk Alter
Herren Skat 9 Rate 10 Mk Juſtizbeamten Stammtiſch im
Würzburger 50 Mk von den Verwundeten aus dem Hilfs

lazarett Ev Vereinshaus vom Erlös der Weihnachtsausſtellung
100 Mk Vezirks Verein Halle des Eiſenb Aſſiſtenten Verbandes
100 Mk Alter Herren Skat 10 Rate 10 Mk gleich 289,25 Mk
bisher 2600,52 Mk zuſammen 2889,77 Mk

Verſchämte Arme Feodor Cohn 20 Mk bisher 129,50
Mark zuſammen 149,50 Mk

Lazarettzug O M M 50 Mk Frau Weymann
5 Mk gleich 55 Mk bisher 79 Mk zuſammen 134 Mk

Lazarettsug M M 50 Mk Lehrer a D AMeuſelbach 5 Mk Frl Wagner 3 Mk gleich 58 Mk bisher 75
Mark zuſammen 133 Mk

Eiſernes Kreuz
Ausgezeichnet mit der Roten Kreuz Medaille wurde Fräulein

Jlſe Rickelt Schweſter vom Roten Kreuz für treue Tätig
keit im Oſten Sie iſt die Tochter der Witwe M Rickelt Jn
bhaberin der Firma Franz Rickelt

Der Alkoholgenuß und die Lungenkranken
Die hieſige Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke Rathaus

ſtraße 16 ſchreibt uns Unter den Lungenkranken iſt noch
vielfach die Anſicht verbreitet daß der Alkoholgenuß ſonder
lich ſtärkere Spirituoſen in Verbindung mit Stärkungs
mitteln oder beſondere Weine den Kranken dienlich ſeien
Nichts iſt irriger als das Wie der gewohnheitsmäßige
Alkoholgenuß die Ausheilung faſt jeder Krankheit behindert
ſo inſonderheit bei Lungenkrankheiten Durch den regel
mäßgen Alkoholgenuß wird die Widerſtandskraft des Kör
pers geſchwächt und vermindert Der Lungenkranke hat
aber am allerwenigſten überſchüſſige Kraft zu verlieren
Es iſt eine längſt bekannte Tatſache daß durch den Alkohel
mißbrauch die Verdauungsorgane gereizt und geſchwächt
werden und ſchwere Störungen hervorgerufen und die fü
den Lungenkranken geradezu ein Verhängnis werden können
Alkohol iſt Gift Es wirkt nur im Augenblick anregend
hinterläßt aber ſehr bald eine allgemeine Schwäche und ſetzt
die Körperwärme herab Die Neigung zu Lungenblutungen
bei Lungenkranken wird durch den Genuß von Alkohol be
deutend erhöht weshalb die meiſten m denſelben
den Kranken auch verbieten Jeder für geiſtige Getränke
ausgegebene Groſchen verwenden die Lungenkranken viel
beſſer für das wahre Stärkungsmittel die Milch Daß der
regelmäßige Alkoholgenuß die Kraft und Geſundheit der
Nachkommenſchaft gefährdet iſt ebenfalls eine wiſſenſchaft

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
Rachdruck verboten

Der Konſul fuhr aus ſeinem Schweigen auf Jch kenne
Sie als einen klugen weitſchauenden Mann lieder Pro
feſſor ſagte er Wenn Sie recht behalten müßte ich an
nehmen daß die Beſorgnis mein eigenes Urteil getrübt hat
Vorläufig kann und will ich noch nicht an den Verrat von
ſeiten eines Landes glauben das ich beinahe als meine
zweite Heimat betrachte
tüßt Frau Martens reichte dem Gatten die Hand die dieſer

e

h Aber der Profeſſor ließ ſich nicht irre machen Ver
geſſen Sie nicht daß die Auseinanderſetzung mit Englandchon ſeit Jahren droht und daß der Ueverſan Frankreichs
und Rußlands das Werk des Einkreiſers King Edward iſt
Kar mich liegt die Frage ganz einfach ſo Wird England
ſchon jetzt das Schwert ziehen um uns mit Hilfe ſeiner Ver
ündeten zu bekriegen oder wird es warten bis dieſer Krieg

nach W Fronten uns geſchwächt hat um dann über uns
herzufallen

Jch mag das gar nicht hören ſagte Frau Martens
traurig und man ſah an ihren Zügen daß ihr das Geſpräch
einen geradezu körperlichen Schmerz bereitete

Warten wir s ab warf der Arzt ablenkend ein Jn
riſchen Vater ziehe ich morgen den bunten Rock an undchon in den nächſten Tagen werde ich wohl ins Feld rücken

um alle meine Kraft den Verwundeten zu widmen,
Während der Abendmahlzeit erheiterte ſich die Stimmung Herbert und Eſtella ſondern einander in der Be

geiſterung und in dem Jubel über die Einmütigkeit und die
röße die das ganze deutſche Vaterland in dieſen ent

cheidungsvollen Stunden vewieſen hatte Während der
onful ſich in ſeinem Kontor aufgehalten und Herbert ſeine
ranken beſucht hatte war Eſtella in den erſten Tagen der
dilmachung in der Stadt umhergeſtreift Sie hatte er

ebt mit welchem Frohmut die Reſerviſten zu den d
eilten ſie hatte r Tränen der zurückbleibenden Frauen
und Kinder fließen ſehen aber kein Zeichen des Zagens be
merkt überall nur Hochſinn und den unerſchütterlichen bei
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wahe religiöſen Glauben an den Sieg der deutſchen Waffen
F hatte die erſten Züge mit lachenden und ſcherzenden Sol

ten aus der Rieſenhalle des Hamburger Hauptbahnhofes ein Krieg werden

in rro n 5 und ſich rn 337 den Frauen des Roten
reuzes angeſchloſſen das ſeine Mobilmachung ebenſo raſch

pünktlich und ſicher bewerkſtelligt hatte wie das Heer der
Krieger Von allen dieſen Beobachtungen und Erlebniſſen
erzählte das Mädchen in ihrer lebhaften und geiſtvollen Art
und riß die Hörer mit ſich fort

Mitten in dieſes Geſpräch hinein läutete die Glocke des
Fernſprechers Der Konſul der dem Apparat zunächſt ſaß
erhob ſich und nahm den Hörer ans Ohr Plötzlich ſahen
ſeine Kinder ihn wanken das Hörrohr entfiel ſeiner Hand
er taumelte die Hände vor ſich ausgebreitet wie ein jäh
Erblindeter gegen den Tiſch und brach zuſammen ehe der
Sohn ihn auffangen konnte Die Konſulin ſtürzte mit einem
Schreckenslaut durch die Stube und warf ſich neben dem
Gatten in die Knie Herbert und Eſtella richteten den Vater
auf und betteten ihn auf das Sofa Der Arzt griff nach dem
Eſſig den Eſtella mit angſtbeflügeltem Schritt herbeiholte
Sie benetzte Stirn und Schläfen des Ohnmächtigen während
der Arzt ſorgfältig den Puls des Erkrankten beobachtete
Endlich ſchlug der Konſul die Augen auf und als ihm das
Bewußtſein und die Erinnerung zurückkehrten richtete er
ſich haſtig empor der Bitten des Sohnes um Ruhe nicht
achtend Herbert reichte dem Vater ein Glas Wein das
dieſer austrank

Freund was iſt geſchehen fragte der Profeſſor
Der Konſul faßte ſich gewaltſam Schlimmes ſprach

er mit leiſer Stimme Es hatte mich im erſten Augenblick
übermannt England hat den Krieg erklärt

Frau Martens umklammerte krampfhaft die Stuhllehne
auf der ihre Hand geruht hatte und ihre Augen weiteten
ſich Der Profeſſor nickte iangſam mit dem Kopfe Herbert
und Eſtella ſahen einander entgeiſtert an Ein Blitz war
krachend ins Haus gefahren und hatte gezündet Ringsum
brannte es lichterloh

Nach einigen Minuten erhob ſich der Konſul und
ſchüttelte die Schwäche ab Meine Kinder ſagte er ernſt
32 r mit euch beiden zu eyrn Jetzt erſt nachdem die

Würfel r ſind kann ich die Lage wieder klar über
blicken Jhr wißt beide durch wie viele Bande der Familie
und des Geſchäftes wir alle mit England verknüpft ſind
Das wird ſich nun alles ändern Deutſche Truppen ſind in
Belgien einmarſchiert Goſchen hat heute abend nach Schluß

der h im Namen ſeiner Regierung tr Krieg er w e waren weiſer als
h den die Liebe zu and verblendet hatteauf Meſſer Jch fühle ſelbſt wie zuEs 72

dieſen Augenblicken die lange gehegte Liebe ſich in bitteren
Haß verkehrt

Mann Kinder lieber Freund ſchluchzte die Konſulin
und wo ſtehe ich jetzt

Der Konſul ſchloß die Gattin in ſeine Arme Ethel
ſagte er zärtlich das ſprichſt du nicht aus deinem Herzen
Du ſtehſt da wo du in Treue viele r geſtanden haſtdie Mutter deiner Kinder mein Le enskamerad eine
deutſche Frau aus verwandtem Blut entſproſſen Wenn du
in Zukunft harte Worte hören wirſt ſie gelten nicht dir
noch den Deinen

Der Profeſſor in dem untrüglichen Gefühl daß die
Familie nach dieſem ſchweren Schlag unter ſich ſein müſſe
reichte allen mit feſtem Druck die Hand und verabſchiedete ſich

Kapitel 9
Auf die Zurückgebliebenen ſank ein peinvolles Schweigen

herab das ſich im Herzen Eſtellas zu einer furchtbaren
Ahnung verdichtete Das ruhige Mädchen hatte Mühe ein
Beben der Glieder zu bekämpfen das Herz flatterte iſe in
der Bruſt wie ein gefangener Vogel über ihr Geſicht huſchten
wechſelnde Stimmungen gleich jagenden Schatten

Jch muß zu euch ſprechen ſagte der Konſul mühſam
Ohne die furchtbare Wendung die der Krieg jetzt genommen

hat hätte ich den Kampf in dem ich ſtehe allein vollendet
z euch zu beunruhigen Seine Stimme wurde feſter
Seit einer Reihe von Jahren wehre ich mich wie ein Löwe

gegen die Ungunſt der Verhältniſſe Jhr wißt alle daß
euer Onkel in Kalkutta mir beinahe eine Million verloren
und das ganze in Jahren mühſam aufgebaute indiſche Ge
ſchäft ſo gut wie vernichtet hat Jch mache ihm keinen Vor
wurf er war nicht der Wirte Mann über der Neigung
r Bruder hatte ich die Menſchenkenntnis beiſeite gelaſſen
nd alſo S ich die Schuld Unſer Haus war daran ſich

von dem Schlage i zu erholen Jch muß euch ſagen
daß der Mann der re liebt und ſich um ſie bewirbt
mir die Hand zu dieſer Sanierungsarbeit oten hatteKarl Kramer iſt mein ſtiller Geſe S n Einlage

j tgeht in die Hunderttanſende Du verſte Iwelchem Grunde ich hart geweſen bin m
kennſt mich und

weißt daß ich vich dieſer geſchäftlichen Verbindung wegen
nicht etwa verſchachern wollte Mir graut bei dem Gedanken
Kramer iſt ein liebenswerter Menſch ein lauterer Charakter
ich weiß keinen Mann dem ich dich lieber anvertraue

und noch mehr
geben was du

noch war ich W daran meinen Widerſtand aufzugeben

deini a ein ſeet zu

h



lich längſt anerkannte Tatſache fällt
van nders in verderbl Weiſe rRat u us über ehe Wirkungen des

Alkoholgenu erteilt unentgel diAlkoholkranke Rathausſtraße 16 J Se h
Mittwoch und Freitag nachmittags 6 bis 7 Uhr

Rudolf Stammlers 60 Geburtstag Herr Geheimrat ProfeſſorRudolf Stammler einer der hervorragendſten deutſchen e

der Gründer der modernen deutſchen Rechtsphiloſophie feierte
geſtern ſeinen 60 Geburtstag Stammler hat jüngſt einen Ruf
nach Berlin erhalten und angenommen Wir haben anläßlich

s Ereigniſſes auf Stammlers Bedeutung für die Rechts
vhiloſoohie hingewieſen Stammler wurde 1856 in Alsfeld in
Seſſen geboren Er beſuchte die Univerſitäten Gießen und Leipzig
und babilitierte ſich 1880 mit der preisgekrönten Abhandlung
Die ſtrafrechtliche Bedeutung des Notſtandes in Leipzig 1832

wurde er außerordentlicher Profeſſor in Marburg Hier trat er
mit den neukantiſchen Philoſophen Hermann Cohen und Paul
Natorp in nähere Beziehungen 1884 ging er als a o Profeſſor
nach Gießen 1385 als Ordinarius nach Halle Neben rechts und
ſozialvhiloſophiſchen Unterſuchungen hat er mehrere Arbeiten
über römiſches und bürgerliches Recht veröffentlicht ſo vor allem
ſeine Aufgaben aus dem römiſchen Recht Praktika des bürger
lichen Rechts das Recht der Schuld verhältniſſe und die Ab
handlung über die Bedeutung des Bürgerlichen Geſetzbuches für
die Fortſchritte der Kultur

Suhmiſſionsergebnis Die Lieferung von 82 Tauſend gelben
Verblendſteinen 55 Tauſend gelben Klinkerſteinen und 146 Tau
ſend Hintermauerungsſteinen für Bauausführungen auf Güter
bahnhof Merſeburg ſoll vergeben werden Bei dem Termin der
jetzt anſtand wurden folgende Forderungen Bergbau
Akt Geſ Grube Jlſe 6956 Mk für 1 u 2 Los Grübel Dürren
berg a 3358 Mk für 3 Los Leipziger Tonſteinwerke Leipzig
5970 Mk für 1 u 2 Los Guſt Korn Neumünſter 4565 Mk für
2 Los Sächſ Tonſteinwerke Liebertwolkwitz 1828,75 Mk für
2 Los Liebertw Tonwerk Fiſcher in Liebertwolkwitz 5779 Mk
für 1 u 2 Los Geilſche Dampfziegelei Gießen 7835 Mk für
j u 2 Los Vereinigte Ziegelwerke Weißenfels 3066 Mk für

Los Otto Weſtphal Halle a 8266,50 Mk für 2 u 3
Los Preßel Gera 8015,50 Mk für 2 u 3 Los Tonwerk
Buchwäldchen 8212 Mk für 2 u 3 Los Ernſt Grohmann
Halle 3796 Mk für 3 Los Fechner u Weickbardt Berlin 7651,90
Mark für 2 u 3 Los B Weiſe Mücheln 3796 Mk für 3 Los
Verkaufsgeſ Vereinigter Ziegeleien Göttingen 3212 Mk für3 Los Halleſcher Verkaufs Verein Halle a S 3504 Mk für
3 Los H Berlitz Halle a 8537,25 Mk für 2 u 3 Los
Vöthener Dampfziegelei Köthen 4088 Mk für 3 Los P BertramHalle a 3869 Mk für 3 Los A Riebeckſche Montanwerke
Halle a 3594 Mk für 3 Los Stölzner Holzhauſen 5751,50
Mark für 1 u 2 Los Rich Wolff Halle a 9118,25 Mk für

2 u 3 Los
Anuf Stadtgut Gimritz ſieht man jetzt wiederum auf Rüben
feldern eine weidende Schweineherde

Die Pflaſterarbeiten am Weinbergweg längs des Königl
Geſtüts ſind trotz des ungünſtigen Wetters gut vorgeſchritten

Die Saale iſt wiederum vollufrig und an tiefen Stellen
ganz bedeutend ausgetreten

Die Anſiedlung heimkehrender Krieger eine vater
ländiſche Pflicht Ueber dieſes zeitgemäße Thema ſprach
kürzlich in der ſtark beſuchten Verſammlung der Kirchen
älteſten Vertreter Patrone und Geiſtlichen der Ephorie

Halle Land J HHerr Paſtor Klemann Osmünde Es war
der einmütige Wunſch der Verſammelten die aus egeich
neten Ausführungen des Redners der die ſozialen Fragen
meiſterhaft beherrſcht und auf dieſem Gebiete zu Hauſe iſt
wie ſelten jemand gedruckt erhalten zu können zur Ver
tiefung und zum noch beſſeren Verſtändnis des Gehörten
Dieſem Wunſche iſt nun Rechnung getragen der Vortrag iſt
im Verlage des Evangeliſch Sozialen Preßverbandes für die

Provinz Sachſen in Halle im Druck erſchienen

Provinzial Nachrichken
Vitterfeld 18 Febr Ein Einbruchsdieb ſtahl

urde in der Nacht zum letzten Dienstag beim Schuhwarenhänd
ler P hier ausgeführt Den Dieben ſind hierbei Schuhwaren
im Geſamtwerte von etwa 500 Mk in die Hände gefallen Die
ſofort aageſtellten Nachforſchungen haben einen beſtimmten An
halt noch nicht ergeben

Aus Anhalt 19 Febr Schulfrei Laut einer Ver
ſügung der Herzogl Regierung Abteilung für das S r
ällt aus Anlaß der Vermählung Jhrer Hoheit der Prinzeſſin

Marie Auguſte am 11 März der Unterricht in ſämtlichen Schulen
des Landes Anbalt aus

Pößneck 18 Febr Dig Kleinſtaaterei als
Hemmnis für die Nahrungsmittelverſorgung
Kaum eine Stadt dürfte durch die erlaſſenen Vieh und Butter
ausſuhrverbote ſo empfindlich getroffen werden wie Pößneck
Unſere Stadt liegt im äußerſten meiningiſchen Zipfel der von
Preußen Weimar Sachſen Altenburg und SchwarsburgRudol
ſtadt umgrenzt wird Die weitaus meiſten landwirtſchaſtlichen
Produkte die nach Pößneck zum Markte gebracht werden ſtammen
aus den umliegenden nichtmeiningiſchen Dörfern Wenn die an
deren unſere Stadt umſchließenden Staaten dem Beiſpiele von
Weimar folgen und ein Butterausfuhrverbot erlaſſen ſo würden
ſich für die Butterzufuhr ebenſolche Mißſtände ergeben wie ſie
den hieſigen Fleiſchern beim Einkauf von Schlachtvieh in außer
weiningiſchen Orten erwachſen Hier muß entſchieden der Bundes
rat eine Ausnahme einräumen Die ſchwarz weißen oder ſchwarz
gold grünen oder blau weißen oder weißgrünen Grenzpfähle die
ſich im Umkreiſe Pößnecks befinden ſollten doch nicht auch eineza auf wirtſchaftlichem Gebiete in jetziger Zeit be
euten

Köthen 17 Febr Einen guten Fang hat die hieſige
Polizei mit der Feſtnahme zweier Einbrecher namens Bieler
und Block gemacht Beide waren in einer der letzten Nächte in
ein am Markt eingedrungen und hatten fürmebrere hundert Mark Waren und andere Gegenſtände geſtohlen
Vorhee hatten ſie verſucht in ein in der Nähe gelegenes Schuh
geſchäft einzudringen ie hatten bereits mit einem Stemm
eiſen das Schloß der Ladentür h ſie pon einem durch
das Geräuſch aufmerkſam gewordenen Nachbar verſcheucht wur
den Der letztere konnte der Polizei eine ungefähre Beſchreibuder Täter geben und eine alsbald in der Wenn i
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vorgenommene Hausſuchung förderte nicht nur die
geſtohlenen Sachen zutage ſondern führte

auch noch auf die Spur werterer Einbrüche die die Burſchen ver
übt hatten So hatten ſie unter anderem auch das ufenſter
eines Schokoladengeſchäftes ausgeräumt Man glaubt daß die
Verhafteten noch mehr auf dem Kerbholz haben

Eckartsberga 19 Febr Rodelunglück vier fuhr ein
Schüler mit einem jungen Mädchen den ziemlich ſteilen loß
berg hinunter das junge Mädchen ſaß vorn auf dem Schlitten
und hatte jedenfalls die Macht über das Fahrzeug verloren denn
der Schlitten fuhr mit aller Kraft gegen einen Vaum wobei die
Lenkerin einen Schädelbruch und andere Verletzungen erlitt Be
ſinnungslos mußte ſie vom Platze getragen werden

Herzberg 19 Febr Zu dem Poſtdiebſt ah auf der
Niederlauſitzer Eiſenbahn wird noch bekannt daß die Eichenholz
kiſte mit dem Gelde auf dem Bahnhof Luckau in das Poſtabteil
eines Pendelzuges gebracht wurde und ohne Begleitung eines
Poſtbeamten befördert werden ſollte Nach dem Ergebnis der
disberigen Ermittelungen ſind die Diebe nachdem die Beamten
die Kiſte mit anderen Sachen auf dem Bahnhof Luckau in das
Abteil geſtellt und dieſes verſchloſſen hatten ſchon gleich auf dem
Vahnhor auf der anderen Seite eingeſtiegen und haben die Kiſte
berausgeholt Der Diebſtahl wurde abends zwiſchen 8 und 9 U
verübt zu einer Zeit alſo wo es ſchon finſter war Der ganze Zug
ar bereits fertig gemacht

Jena 19 Febr Bienenzucht An der Univerſität
Jena iſt dem Diakonus Auguſt Ludwig die Erlaubnis zur Ab
haltung von Vorleſungen über Bienenzucht im Rahmen des land
wirtſchaftlichen Jnſtituts erteilt worden Diakonus Ludwi hat
das umfangreiche rk Unſere Bienen herausgegeben e iſt
Verfaſſer des Leitfadens Am Bienenſtand

c

Letzke Depeſchen
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 19 Februar Anmtlicher u
bericht vom 18 Februar Weſtfront Die Streifzüge
der Zeppelime und Flugzeuge im Abſchnitt von Riga
werden häufiger An vielen Stellen wurden Bomben ab
geworfen Jn der Gegend der Chauſſee bei Baldon 15 Kilo
meter ſüdweſtlich Uexküll heftiger Artilleriekampf Unſere
lieger warfen Bomben in die deutſche Linie ſüdlich Dalen
12 Kilometer Riga Jn der Gegend von Jakobſtagst ver

Jn Galizien warfen unſere Flieger am 16 Februar
Bomben auf Buczacz Am Dnujfeſtr ſetzte der Feind nach Ar
tillerievorbereitung einen Angriff auf unſere Gräben bei
Usziesko an wurde aber durch unſer Feuer abgewieſen
Nordöſtlich Czernowitz zerſtörte unſere ſchwere Artillerie
durch Feuer eine feindliche Battorie

Kaukaſusfront Jm Kiüſtenabſchnitt warfen
unſere Truppen den Feind aus einer Reihe Stellungen
machten Gefangene und erbeuteten Munitionsvorräte und
Piontermaterial Die Tatſache der Niederlage der türki
ſchen Armee die in den Kämpfen um Erzerum die ſchwerſten
Verluſte erlitten hat erſcheint in immer helleerem Lichte
Me Forts der Feſtung und deren Umgebung liegen voll
Leichen Unter unſerem Angriff räumten die Reſte der
türkiſchen Armee in Unordnung mehrere Ortſchaften und
gingen nach verſchiedenen Richtungen zurück Unſere Abtei
lungen verfolgten ſie trotz ſtarker Schneeſtürme töteten
viele oder machten Gefangene von Nachhuten der feindlichen
Kolonnen Jn Erzerum erbeuteten wir die ganze Ar
tillerie der Feſtung und einen großen Teil der Feldartillerie
Bis jetzt wurden 200 Geſchütze gezählt Auch erbeuteten wir
große Artillerie und Munitionsvorräte ſowie groß
Mengen Handwaffen viele Automobile Funkenſtationen
und Pontonierparks Die Zählung der Beuteſtücke und der
türkiſchen Soldaten die in der Umgebung der Feſtung Erze
rum gefangen wurden iſt beendet Die Truppen der Kau
kaſusarmee die trotz außergewöhnlichen und unterbrochenen
Anſtrengungen in mehr als einem Monat gegen den Gegner
in befeſtigten und ſchwierigen Stellungen kämpften hatten
nur leichte Verluſte und ſind bereit zu neuen Unterneh
mungen unter dem Befehl des Oberbefehlshabers

Schwarzes Meer Unſere Schiffe ſetzten die Ope
rationen in der Küſtengegend fort Weſtlich Trapezunt wur
den Brücken zerſtört und 15 Segler verſenkt

r r

Eine amerikaniſche Munitionsfabrikniedergebrannt
WTB Kingsport Tenneſſee 19 Februar Reuter

Eine große Munitionsfabrik wurde dürch Feuer zerſtört
Der Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt

Geſtrandet
W IB London 19 Februar Lloyds meldet Der Poſt

dampfer Comrie Caſtle iſt bei Mombaſſa geſtrandet Die
Paſſagiere ſind gelandet

Englands Schuldenkaſt

W B London 19 Febr Daily Telegraph zufolge
wird die neue Kreditvorlage den Betrag von 8400 Millionen
Mark anfordern wodurch der Geſamtbetrag der Kreditvor
lage für das Finanziahr auf 34 400 Millionen Mark ſteigen
wird Bis Ende März werden 2400 Millionen Mark nötig
ſein und 6000 Millionen Mark bis Ende Mai Die an
enommenen Kredite ſeit Beginn des Krieges werden dann
nsgeſamt 40 640 Millionen Mark betragen

Profeſſor Loxig Braun F
München 19 Februar Der bekannte Schlachtenmaler

Profeſſor Louis Braun iſt im Alter von 80 Jahren geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Februar Auch der Wochenſchluß geſtalteteſich für eng Anzatt tonangebender Jnduſtrieaktien ausgeſprochen
ſeſt wobei die Rüſtungswerte im Vordergrunde ſtanden Deutſche
Waffen Ludwig Loewe Rottweiler Pulper Dynamit Truſt
Daimler Benz und Horch Motoren erfuhren Preisſteigerungen
dagegen gaben Hirſch Kupfer Aktien nach den letzten Preis s
rrngen nach Auch in Montanagaktien herrſchte zunächſt Abgabe
Inſt wobe Bochumer merklich und Phönix etwas nachgaben
ſwäter wieder feſt CaroHegenſche dt und Oberbedarf behauptet

Bismarckhütte ſeſter Jntereſſe beſtand für Rombacher Hütte
Elektrizitätswerte aut beachtet Mix Geneſt Züricher Elektriſche
Unternehmungen und Sachſenwerk gebeſſe mann unvere

äandert Schiffahrtsaktien lagen eber ſchwach S niedri
Von Metullwerten ſtiegen HindrichsAuffermann Riehm

breiteten die Deutſchen erſtickende Gaſe in unſere Gräben

IIIIIIII

Schrauben ArchimedesAktien W
Werten vrachen Wolle Erdöl und nAnilin höher aus Ruſſiſche Senlen u Vriettee anziet er

Canada und Baltimore vernachläſſigt Deutſche An
unverändert Oeſterreichiſch Ungariſche Renten etwas niede en
Rumänier feſt Rubelnoten weiter gebeſſert Tägliches Gr
4 Prozegat Privatdiskont 148 Prozent el

Getrerde,

Berlin 19 Februar Der Produktenmarkt beſchloß di
Woche mit recht ſtillem Geſchäft bei ſtetiger Haltung Geringe
Angebot ſtand auch nur wenig Kaufluſt gegenüber ſo daß
Umſätze eng begrenzt und die Forderungen für alle Artikel m
verändert waren

Deviſenkurſe
Berlin 19 Februar 916Die amtlichen Notferungen für telegraphiſch Ausgahlungen der

v der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorlgergehenden Tage in Mat

wie ſolgt WarH eute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

JFà

Rew York 1 Doll 539 541 5,32 Sollan 100 H 236 236 2371änemark 100 Kr 154 154 154Schweden 100 Kr 1 4 754 15 154Norwegen 100 Kr 154 154 154 154e 100 Fr 104 10 104 10s1ienBudapeſt 100 K 67 20 67 30 57 95 68,05
Rumänien 100 Lei 85 s 84 65Bulgarien 100 Leva 77 78 m s

Vogtländiſche Tüllfabrik Akt Seſ in Plauen
verſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Prozent feſt
waltung teilt mit daß die Vorräte an Garnea und Seide die
Aufrechterhaltung des Betriebes noch auf einige Monate ſicherten
und wies auf die geſunde Lage des Unternehmens hin die eine
Kapitalserhöhung auf abſehbare Zeit ausſchließt

Erhöhung der Temperguhpreiſe Die Hauptve ſammlung des
Vereins Deutſcher Tempergießereien hat einen weiteren Preis
aufſchlag von mindeſtens 5 Mk für ie 100 Kgr Dmperguß und
Temperſtahlguß Stückpreiſe und Graugußwaren beſſchloſſen wo
bei geringe Mengen ſchwierige Stücke und alle Qu alitätswaren
beſonderer Preisvereinbarung unterliegen

Fahrzeugfabrik Ei enach in Eiſenach Die Geſellſſchaft deren
letztes Geſchäftsjahr mit dem 31 Dezember v Js ohgelaufen iſt
verzeichnet für dieſes infolge erhöhter Aufträge der Heeresver
waltung gegen das Vorjahr eine bedeutende Ste gerrng des Um
ſatzes und einen größeren Gewinn Die Aktionäre Können wie
uns geſchrieben wird auf eine nicht unerhebkiche Er
höhung der vorjährigen Dividende von 12 Prozent rechnen

Sächſiſche Kammgarn Spinnerei zu Harthau i Erzgebirge
Der Jahresabſchluß weiſt einen Rohgewinn von 542 732 i V233 318 Mk auf Rach 200 833 100 502 Mk Abſ Hreibungen
und Ueberweiſung von 17 100 6400 Mk an die x 7 Re
ſerve wird die Ausſchüttung einer Dividende von 7 4 Prozent
in Vorſchlag gebracht Der Reuvortrag wird auf 91 728 7304
Mark erhöäht

Seidel u Naumann zum dritten Male dvividendenl os Die
Rähmaſchinen und Fahrradfabrik Akt Geſ vorm Seidel
Naumann in Dresden iſt wieder nicht in der Lage eine Dividende
zu verteilen Große Kriegslieferungen haben den Umſatz be
deutend geſteigert und auch einen guten Gewinn gelaſſen ber die
enorme Schuldenlaſt und die großen Beteiligungen in Mußland
laſſen die Verteilung einer Dividende nicht zu Jmmeyhin ſei
eine innere Kräftigung erfolgt Die weitere Entwickelung wird
ron der Dauer des Krieges und dem künftigen Eingang der ruſ
ſiſchen Belder abhängen

Preußiſche HypothekenAktien Bank Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats wurde der Jahresabſchluß der Bank vorgelegt Es
tellt ſich der Reingewinn des Jahres 1915 nach Vornahme eäner
Abſchreibung auf Reichs Staats und Kommunal Aktien im Be
trage von 200 000 Mk i V 500 000 Mk auf 5 466 828 i V
ö 650 5 Mk einſchließlich des Gewinnvortrages von 1 338 652
1 176 083 Mk Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der auf den 16
März d Js einzuberufenden Generalverſammlung die Ve,rtei
lung einer Dividende von 54 Prozent wie im Vorjahr
und die Vornahme von Rückſtellungen im Geſamtbetrage von
1 160 400 1 493 567 Mk vorzuſchlagen Der vorhandene Ge
winnvortrag wird ſich danach um 50 205 162 568 Mk auf
1 388 858 Mk vermehren Der Eingang der Hypothekenzinſen
war befriedigend Von den im Bilanzjahr zu entrichtenden
Zinſen waren am 15 Januar d Js nur noch 295 030 Mk gleich
1,84 Prozent des Zinſenſolls rückſtändig

Oppelner Portlandzementfabriken vorm F W Grundmann
Jm Geſchäftsbericht wird bemerkt daß ſich der Abſatz in 1915 in
ſehr beſcheidenen Grenzen hielt da das Baugewerbe völlig da
niederlag und Heereslieferungen ausblieben Unter dieſen Um
ſtänden ermöglichen lediglich die in früheren Jahren gemachten
Rückſtellungen eine Dividende von 4 Prozent i V 6 Proz
Der Uederſchuß einſchließlich 214 825 59 085 Mk Vortrag be
trug 245 230 456 643 Mk Nach Zahlung der Dividende ver
mindert ſich der Neuportrag auf 123 596 Mk Die Geſchäftslage
in 1916 ſei vorläufig nicht zu überſehen Die Verkaufspreiſe
hätten zwar eine Erhöhung erfahren doch werde es von der Pro
duktions und Abſatzgeſtaltung abhängen oh daraus ein befriedi
gendes Gewinnergebnis erwachſe

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 Februar Weizen Mai 1298 Juli 1232

Mais Mai 794 Juli 78 4 Schmalz Mai 10,32 Juli 10 50
ork Mai 20,87 Juli 20,8726 Rippen Mai 11,55 Juli 11,65
afer Mai 48 Juli 45

Weizen Mai 13776 WinterNewyork 18 Februar
weizen 14254 Weizen northern Nr 1 15054 Mais loco 85
Zucker gentrifugal 505 508 Kaffee Rio Nr 7 loco 98

Waſſerſtände
bedeutet her unter Rull

Elbe 19 Februar

Die General
Die Ver

Außig Roßlau 2,9Dresden 7 4 r 1,85 Barby e 40Torgau Schönebeck n 3,13Wittenberg 53 Magdeburg e e
we

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried D v
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J P
Siegfried Dack für Ünterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag zen St Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Des Vorlesungsverzeichnis für das em 26 April be
nende Sommer Semester ist erschienen und wird aul
erlangen vom Sekretariat Jordanatrasse 17 unentgeltlich

zugsesandt

P osttr4ä 12
9 Flligle Halle a S Fernsprecher Nr 1383 2383 1693
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